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llnds kl,ochcn,wilffsiezudcm unschlitt, decke es geschwinde zu, damit sich es
nicht entzünd e, oestillire hernach aus den knochen das öl.
«. 2l.. Ein wund-Ocl.
-W lmm die blühenden Iohannls, kraut, wtpffel, 2. Hände voll, baumöl 6.
«^ pfu io laß es erweichen, thue dazu terpentin«. pfund/ gepulverte regen,
würmer 6.Loth, saffran ein wenig. »:«M»«i.
^l. 2 . Ein Wasser vo«oncracre Glieder.
MÄimn, 16^ Mie schwalben, zerstoß sie mit federn und allem zugehör, thue
"^ dazuzerstampffteroßmarln,lavendel, erdbeer-dlätter, jedes ».Handvoll,
laß es in einem verdeckten topffe braten, und also 3. tage stehen,hernachnoch
einmahl aufwallen, drücke es durch ein tüchleln, und reibe die glleder warm
damit.
dl. 24. Eine Nebun» zu verhärteten Flechsen.

ehe das wass r, darinnen ochsen-klauen gekocht worden, übers feuer, mische
milch niidbutterdaM, und behedich damit.

i s. lkin Pulver zu Wunden.
>lmm schlangen,haut, welche sie selbstadgeworffen,krebS,augen,jedes».

Loch, streue es auf.

DasachtzehendeOapitel.
Von Augen-Beschwehrungen.

Innerlich.
ll. ». ikwe Augen, st<leckendeL«ttwerge.

^imm roßmarin-salbey,augenlwst,blüthe, jedes l. und ein Halb3oth,bal-
drlan-schell^kraut wurtzel,jedes,.Loth,fen.^el,sesell,jedesl.Loth,anlß,
pelersilien,saamen,wachholder-beeren,jedes ^ .qullitl. rinde vvli sassa-

fraß, «in halb Loth, honlg so viel nöthig.
51. t. Em Augen, stärckend Nasser.
M° immdaldrian-augentlbst.ftnchel, schellkraut- dlätter, jedes. 1. Hand voll,
VK saven-roßmarinchlüthen,rosen,jedes>.hampffelgen,wachholderbeeren,
i.Loth callia iign.i.Loth, aloe,holtz ein halb qulntl.fencheleinKalb Lotb.scsen,
,. qulntl. raute ein halb quintl. malvasier 6. kannen, laß es 6. tage weichen,
hernach zlehe es ad, und nimm früh nüchtern einen halben oder l. Ml voll mit
,. löffelvon fenchel-syrup ein. ^7«M»«i.
i<l z Pillen.
<I>ur abwendung der augen-fiüsse l<l nöthig öffters zu laxiren, worzu dann son,
H W» der-
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derli ch folgende plllen dienen können: Nimm l'ilul.cacK. I^uciz, jedes ein halb
quill, mache plllen daraus einer kleinen erbsengroße und nimm a'äe a' >>>3 5.
davon ein, diese werden oie böse feuchtigkelt von denen augc.l abführe.- und
gross:« nutzen schaffe».
A. 4. Ein Pulver.
d"s>.mm vlpe-a<fielW, i.und ein halb Loch, Hec. äiancko^, 1. quintl. augm-
^ tröst z. q-nntl salbey'blüthe 1. quintl. senchel-saamen ein halb Loth, zu,
eF.r,. Mb, nimm davon früh nüchtern und um fthlaffens^zeit i.qumil. ctn.

ll 5- Ein anderes.
5Uimm betonten, raute,scheNkraut,stelnbrech, llebstöckel, poley, aniß, zimmet,

augemrost, cardamomen, ingber, fenchel pert.rMn, ywp, dosten» stscl,
galgant,jedes i. quintl. zucker i^.Loth. Nimm jedesmahl bey oer mchl,eit
etwas davon.
l^. i. Vnander,zu blöden Äugen.
5V?imm augentrost, fenchel-saamen, zucker, jedes i. Loth, muscaten-nuß 1.

quintl. stoß es zu pulver» mische es unter einander, und nimm zuweilen ,.
biß 2 quintl davon. LoM
dl. 7. Einander« zu Entzündung der Augen.
5)l7imm dieglpjfel vonaugentrost 6. Loch,fenchel,laamen4.Loch,rauttn,saa,

men 1. Loth, muscaten-blulhein halb Lol'y,zucker ^ 2. Loth,,
mahl des tages i.löffel voll.
«.8.

mer«
nur ^).

mmmvavonz.
öateul.

Pillen.
5)^imm agtstein-pilleni s. gran,schwa?tznieß,wurh ^ exrrgÄ?. gran,
^^ cuniclulc. vom wohlbereittten 8. gra!,mache nmi'plchMß li.cl«
biß :c>. gran pillen daraus, und nehme sie ein auf einmahl.
A. 9. Ein Holy-Tranck zu demSraar.
A mm sassaparllle 3. Loch,die rinde von sajsasraß 2. und ein halb quintl. sran<

tzole.lcholtz i.Loch,brunnen»wass?rz.knnnen, laß es;;. siuw.?>w icy^n,
hernach koche dle helffte ein, und thue zuletzt dazu au-entroft, ennlknull j ^s
1. Hand voll, aniß ». quintl. coriauder ei" halb Loch.roß.narin- l^^üthc eine
ba '«> voll, gleßes durch, trlnck alle morgen ein halb nössel davon un^ ,chwltze
darauf. ^/«Fmn«l.
di. .^>. ElnBolus zuEnrzü dun» d-r?lugen
5V^mmfrischecallia3 Loth, äiacackulic z.quinti.rhaVüroer l.qürtl. mache

mit zucker einen bolum daraus.
A. l. Pillen.
I>^mm aloe, rothe Myrrhen, m'thwac, jedes :. Loth,fassen .Losmache
" Mn darauf und nimm eil, halben scrupelüdem anlv<rn l^ ei».

l^. 13.
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K 12. Augen - stäcckcndes Pulver.
f^imm i-g6.vglcl?3n. iem.lcemc pulv.tgnac anazi.N. den^gr.Xll.olei
^ - cubt.d. ftNnic.MIj'niangng IMt,II. lpin't, roiar, ^utt. Xll. menge co wühl
durch einander, und mache ein pulver daraus, welches in gebrechen der äuge»,
scl.wachhclt des gesichl^, in feuchten und trieffenden äugen nicht zu verach¬
ten lst.
5i. lZ. Pillen wider den Staar.
0l, imm augenlrost ex^-aH ein halb qulnll. flüchtig aglsieiN'schell,krnut.eisen-
^^ kraut-sa.tz, jcocs 6. gran, senchel,öl, so viel nöthig, verschlucke sie ftüh
morgens. ^«Ma««l.
ll. l4. Das Gesicht lange zu erbalcen.

Iß alle morgen ein ästlein raute oder augenlrost.mit ein oder zwey feigen,
^l. l^. iLin^rlsenethzudenFeUender?»u^er..
(^. lmmzlmmet undsesel-faamen/jedesein haldLoth,bqHllan-wurtzel r.Loth,
«^^ fenchel-und rau/t'n,/äamen,/edes i, quintl-auaemrost-blüth und roßma-
rm-blütl). jedes,. mahl 5. singer voll,cubeben, nelcken,muscaten^blumen, jedes
2 scrupcl, aniß i.scrupel, weissen zucker 1. viertel pfund, stoß alles zu pulver,
und nimm 1. stunde vor der mittags, und abend-mcchlzeit ein halb Loch davon
aufeinem schnittgen gedäheten brodt in guten wein getunckt.
e>l. t6. Dae G sichr lange zu erhalten.

Iß alle morgen 2. biß z Messerspitzen voll Honig, das noch im wachs lst.
U. 17. Ein anderes.

Kaue fielßig aniß oder fenchel, und schlucke ihn hlnunttr.
A. iz. ilwpu'v«.
cz. imm helssenbein ohne feuerpr^gi-ich eine messerst>itze voll/ des tages 4.
^' mahl ein.
N. 19. ik'nSyrupwlder Flusse.
lv?lmm ysop, so ein wenig dürre lst, eppich, wurhel, fenchel, wurhel, pttersi-
>" lleN'wurhe«, silßho tz, zedes 2. und-eln halb Loth, mauer ^ raute, 1. und
ein halb Loth, aerst' 2. Loth, paMl.saamen, quitten-kern, tragaitt, jede? 3.
quint! Mdeu,ftdestm,j^z:sN za. kleine rosulen z.Loch,fcigen, datteln,je¬
des N> 1.. koch ec m 4 kannen wasserzur helffte, drück es aueMd koch es ferner
mit <l. pfund zucker zu clnem syrup.

Musserlich.
^. i«?. EinoS ldezudemf^waryenStaae«
s^< immroßma'l. 1:0 i,'. i.Lotb gepulverten ingber, nelcken, jed^s I. scrup-l
^' i pn" wasser "ly ein halb ftrupel, lege daron ews ftnff, korns groß
Vffters luoau^e. MM^.

Ms «. 2/.
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li. 2l. Eine and.reznfi'lßi^en und rothe-, Augen.
§s?imm frisch schweinfett 6. Loth, wajche es erstlich in rotden ro<en,wasser, und
«"» hernach i» weissn, wein,worli.nei! ga!mcy stein öffters abgelöschet worden,
thue darzu pr^parirtetutia l. Loth, blul-stein, rothe corallen, jede^ 2.scrup. aloe
i.scrupe!,machemltftnchel wasser eine lalbedarausdamitbestreich des ua ts
die auMlicoer; so die auZen wund sind oder wehe thun, so zerlaß etwas davon
ln emem loffel,u>w thue einer steck .adcl-kupffegroßin beyde au^ei.winckel.
l^. 22. Eme and.rewlder roch» u dentzündete Äugen,
^^chlage daZ weiss« von einem ey mit einem arossen stück alaün zu einer salbe,
^»^ streich esaufemlappgen,unolegeslaulichtaufoaoauge.
ll. 2z. Hine andere wider Brennen und Ochmerrzen.
IAasche frische butter ln fenchel wasser, thue zu 4. Loth prxpnirte tutie ein
"" halb Loth,weissen zuckerkant '.quintl.campher ein halb quinll.
^ 24. Hine and^e wider Schmeryen, au5getrettenes G.biüt

und Eeschwühre der Äugen.
«Amm lutls mit rosen-wasserprsrpanrt r.Loch,bock?,horn,ungesaltzen srlsch
^> schweine ^malh 2.Loch, krafftmehl6.quiml.reib es unter einander, wa¬
sche es mit nachtschatten-waffer3.mahl,und schmiere die schlaffe und äugen-
lieder inwendig und auswendig damit
ll. 25, EiiUn'chlag zu Entzündung der Augen.
I7imm borsd!>rsser apffel unter der asche gebraten 2.Loth,Meimvonp<ylIlen«

saamm, und qultten kern mit rostn-wasser bereitet, i und ein halb Loth,
geschlagen eywelß, frauen.milch,jedes 2. Loch, lege es aufs äuge.
N. 26. Ein anderer wider Schmer yen, Rothe, Geschwulst

u-id Enrzündu^g der Äugen.
Mtteiche wachholder-beeren in brandteweln ein, drucke sie aus, und binde sie
«^" nuteten» lüchlew umschloffenZ-zeitlndennacken.
dl. 27. Ein aclltri^Irend UocoÄum wider Entzündung.
I7imm dle rinde von granat.äpff:w l,quwtl, armenischen dolus ein halb Loch,

koche es ln Wegerich rosen-wasser. Selge esdurch, und thue zu ein halb
nösselprXp,nrteneisensteinei»ihalb Loth, biß erzergangen, hernach thue weiß
kuvffer-wasseri.scrupch und campher ein halb serupel dazu, lege es mit einem
schwamm auswendigaufdas äuge.
^V. 28. <3in Augen - Wasser.
I?lmm weißkupffer-wasserein halb Loth,grünspan i.quinll. stoß es zu pulver,

und schütte es inemenglasirtentopffgieß darauf 6. kannen warm wasser,
und rühre es so lange mit einem holtzernen stiehl um, biß es kalt werde. Bey
dem gebrauch rühre alles unter einander, und wasche die äugen damit, laß auch
etliche lropffen hinein lauffen. Fo«g«et.

K. »3.



von Augen, Vcschwehrungen. 95
A- 23< Ein andere».
tz^imm pi-Xpgi-irte lulle, aloe, jedes Zquintl. zuckerkant ein halb Loth, stoise
^» es zu pulver und mische es m.ler 10. Lolh welssen wein, und so viel ro'en-
Wasser,laß cein cl^em glase einen monat la g ln der sonne stehen, wasche her¬
nach cie augeu damit^»tt,d lropffele etliche lropffen hinein, ^«^«et.
^l. z«. umändere,.
c. lmm pi-Xpgrirle tutie ein viertel pfund, senchel-saamen, augenlrost, raus
^^ te, >edes ^. ^och,ne>cfkn3. Loth, weissen zuckerkant <. qumllein/ campher
ein hHlv qulüti. f''a»tz.wein 3. nösscl, feldrosen, schell-kraut-wasser, jedes
e«n dalb pfui.d, l.'>ß es l. monal lang an einem laulich'ien orte stehen, und
rüttle es tätlich etliche mahl um, alsdenn wasche die äugen um schlaf¬
fe.» -M.
N zi. Ein ander««»

Loth,pu.verljltt< aloe ein
^^ qui li. diepweiz' ziickerl.fcrupei,lröpft'eiedavon<Uleabendeetwaemitel-
nem schwamm «.»ö äuge.
li. 3^. Ein anderes,
schütte l.quinll.campber ln elnglaß llmonlen-fasst, nach li.ftunden gieß
^-> es inpl^ma viti ioliein halv pfund, laß es stehen. Beym gebrauche
drücke cs durch, mache es ln einem loffel warm, und benetze die augenlieder dar-
mlt. ^lü«.
d^. ;^. Ein anderes.
V aß blaue korn,bwmen ^. stunden lang auf milch stehen, inglelchen pappel-
^ blumen auf aUellwnssenw<w. hernach m.sche deydes, und thue dazu gleich
viel senchel-undwildrosen-wasser; zu 2. kannen von diesem chue ein koth pr».
parirte tutien,und<lreiche davon des tages4. mahl mit einer seder etwa« in die
augen'wlnckel. Z«cco»e.
U. 34. ^in anderes.
Neimm glaßvon hieß glaß ein halb scrupel, gieß daraufkornblum/augentrost-
^» fwschltich.wassel,lebest Loth, laß es des nachts an einem warmen orte
sichernden morgen darauf ftlge ee durch/ und thue dazu bl yzuckcr«. quilitl.
eamphcrz.gran.
d,'. s. Ein a"d<-;,.
cvNmm oldglett4- Lotb,koch e>,«eß^ stlgr es duMlösch papier, und lege es
^^ mtt tüchlcinaufsll äugen.
I>l. 36. 'Ei >.« deres.
«Himm malvasl?' 3. Lo> r? iß ros, i wass.r 4. ?oth, fenchel -angenttosi-
^ raute-! wa,ser,jc es ' K'<' pr^pannetu^u ci'bald »colh, urlentamche
pulen ein yald ^rupel, Mm.l/ nezckui, Mb^. ^«ml. rojen-zM« eindalb

aulnch
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quintl. campher 5-gran,aloe ein halben scrupel. die aloe, campher u^d tuttt
wiro in wajicr zerlassen hernach unter das übrige gemengt, und 8. tage lang
<m einen warmen ort gesetzt. F)/«?bar/b.
^- 37< , ^ Mn anders zu jckwachen Gesicht.

Tropste offters von dem wasser N 6c». mit einer feder etwas ins äuge.
N. 3?. Cm Augen-stärckendWässerlein.
^Himm regen-Würmer, so keine ringelgen haben, wasche und thue sie mein
"^ glaß, schlag leig eines fmgcrs breit darüber, schieb es in eines bcckcrs
vfen,laß es stehen, biß das bwvt herausgenommen, alsdenn seige das
lautere durch ein lüchlein, thue ein wenig campher dazu, und tröpffele es ins
äuge.
d^. 39. Elnwassr das Gesicht zu pr^lerviren.
cHimm ein rocken-brodt, ohlte saltzoder saüerteig gebacken, schneide es tn
"^ dünne scheiden, und destillire aus einem zinnernen gefässe bey gelindem
seuer das wasser herüber, und tröpffele davon 2. oder 3. mahl des tages 1.
monat lang etwas ins äuge.
^. 42. Lin ander» da, Gesicht hell zu machen.
FNimm aloe, zuckercant, jedes ein halb Loth, campher ein halb qulntl. roth ro-
"» sen-augentrost.wasser,jedes s. Loch, rühre es wohl unter einander, und
wasche die äugen dreymahl des tages damit.
N- 41. Ein pi-Ntervirend Wasser.
c^3imm quitlen,blätter,welche im ersten frühllng gesammlet, und ohne fäul-
" nlßfind, i.hand voll, koche sie in reinem wasser, selge es durch, und lege es
auf die äugen.
N. 42; Ein Wasser wider Tuncke lhelt der Augen,
psstmm zuckercant, aloe, ,'edes2.Loth, brunnen-wasser, soviel nöthig, laß die
"* helfftt einkochen, und wasche die äugen damit. n>^«5,.
^' 43 Ein anders zu Entzündung der Augen.
Wmm rosen,wasser 4. Loch,geschlageneywciß i.Loth, rro^.alb. KK25 cum

op. 1. quintl. tröpfle es in dieaugen.
l^ 4^. BnanderswiderEntzündungundSchmslyenin Augen.
5^imm guten weissenwelni.kannen, weiß rosen-schellkraut-fenchel,ehren-

preiß-rauten, wasser, jedes ein halb nossel, pr^parirle tutie >. Viertel¬
pfund, nelcken 2. Loth, Mercant?. quintl. aloe ein halb Loth, campherl.
quintl. schütte es in ein gW binde es feste zu, und laß es 6. wochen an der son¬
ne st hen, alsdenn gieß es ab, und tröpffle davon offters etwas ins äuge.

l^. 4s. iLin anders wider Entzündung der Augen.
I7imm rosen-wegerlch^vasser/jedes 4.Loth, Nachtschatten- wasser-. Loth,
" weiß
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w?iß kupffer-wasseri. scrupel/ feige es durch, thue dazu pi-Vparirte tutie,

^. «6 Ein Augen, Wasser vor Entzündung.
I^imm Wegerich roth rosen frosch!eich,wosser, jedes 2. Loch/ prNparirte tu,

ne 1. qulntl. iaß des tages 2. mahl etliche tropffen ins äuge lauffen. 5^-

51. 47. ikin anderes.
cv>lmm pi-Xpanrte tutlen r. quinllein, weiß kupffer-Wasser,lärcocuM, m-
"^ tiij.üll, gewaschene aloe,campher, jedes 1. scrupel, sencvel,rosen.schell¬
kraut, dlbernell-seeblumen,wasser, jedes 4. Loth, eyer.weiß N-l-Mvein 1.
qumtleln.
li. 48. Ein anders vor blylge Augen.
^> mmwelssen wem i.kann«,mische darunter prXparirte tutie» rosen.blätter,

jedes i.Loch, koche es zur helffte, seige es durch, und tröpffele davon et¬
wa? in die äuge«.
^. 49. Ein anders vor die Hiy? in Auyen
^K chlag ein eyweiß zu Wasser, laß ein gut theil feinen zucker darinnen zergehen,
^-^ und tröpffle etliche tropffen davon ins äuge. Lo<>ie.
li 50. Ein anders fü^ hiy»c e rothe Äugen.
I?imm gepulverten galmey. stein 2. Lotb, froschlelch.wasser,ein halb nvssel,

mi,ch es, und wasche die äugen de? tages;. oder 4. mahl damit.
8. ^ l. lkin ande s vo hirzig Flüsse t e« Am-en
I>imm i. Hand voll raute oder rosen. Wasser, welffen wein 6. Loch, stoß es,

drücke den safftheraus, wasche mn dem Karen alle morgen und avende
die äugen.
5l. 52. Vnanderes wwerrot/eus'i'tsl'tssnl'eAugen.
;v>imm calmey 2. Loth, brenne nuten brandlewein oavon ad^ stoß es tviederzu

pulver/ gieß 4. oder 6 Loth welssen weln, oder rosen-wasserdarauf, und
legeesmorgens undabends aufdaeauge.
U. ^z. Einander»widert i jfend Au en.
5V>immpr«p2rlrtetutie, lürcocc,l!2, jedes >. »crupel, römischkupffe^wasser,

lum»c^, jedes ein dalben jcrupel. binde es in ein lappgen,gi ß auqen-
trost, rosen, fenchel waffer, jedes 2. Loch darauf, und txstreich die äugen
damit.
// 54. Ein anders zu rothen trleffe'sden«u<?en.
gv>imm tormentill». qulntl. alaun 5<gran. rosen. weczerict'wasses, jedes 2. Loth,

ich es 24. stunden an «inem warmen orte stehen, und als^enn ftlge es
durch. 2m<e«l.
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1^. 5 5. Ein anders vor Heisse und schwarye F'5jf? in den ?luges'.
^,^i!ilmmaym/lhau dervondergerstegesammle'ist, i^ kanne, welfkupff.'r-

wazjlü/saltz, jedes ein halb Loth, koche es zu einer kanne, und wasche die
äugen damit.
K. ^ü. i^in anders vor röche fiiesscnde Alleen,
c^tmm tutia i. quint. piXpaii-i.- perlen 3. gran, augentre" - weqebrclt«
^ ro en-wasser,jcdes l.^oly, welche tüchlan 0amn,und lege zu wechscls-
weise auftauge.
N. <y. Ein anderes.
c>^imm l. löffel rostn Wasser, lösche darinnen brennenden weisst! w-'yh-
»^ rauch 3. mahl ad/ thue dazu frauen-milch«. löstet, und lropff? es in die
äugen. ^.
li. 58. Ein Schmers-stillend Wasser.
«7immfrM)leich-nachtschatten.welßroseN'wasser, jedes 2.Loth,prZ5p2rirte
»^^ lulie,.quintl.weißkupffer-wasser r.scrupel, blcy zucker ein halb scrupel,
campherz, gran, laß es an einem warmen orte stehen, feige es hernach durch,
und lege es aufdie augenlieder. Hz«sita»«l.
l<. 59. EinSchmery-stillendwüsserlein in Augen,Wunden
«>imm bicy-zucker «.scrupel, pr^parirle tulie ein halb scrupel, saffran s.
"^ gran,camph^r3.gra», sroschlelch-nachlschatlen-rosen.wasser,,edes 3.
Loth- Mtt/itanul.
^. 60. Ei, wässerlein zu Augen-Wunden.
t>')lmm eywelß, N- -.tormmNU- rostn-wasser, jedes 2. Loth, quelle es unter
»" emander, thue dazu alaun, saffran, jedes i. scrupel
^. 6i. lkin bellend watsecleinzu Augen-Wunden.
«>imm lie!'.^d,l'. «p, i. ein hald qumtl. rosm.wassce .,. Loth, ey-rweiß i.
-»)> halbhoch, pl-Xpamte lutie ein halb quintl. mische es in etmm si<i..<rncn
mörsel.
l^. 62. Ein Wasser wider dlöd Gesichte. ^
N. imm salbey etscnkraut, betrnien, augeiitrost, bibernell, funfffinger. kraut,
^^ raute jedes i.hand voll, fenchel 2. loffelvoll.weissen wein ^.kannen, laß
es eine nacht stcken, hernachzlehe es ab, und lröpffle davon morgen- und abcuds
etliche tropffen in die äugen.
I>I. 63 Ei anders zu den Flecke''im Auge und zum Sraar.
«)imm weiß kupffer wasscr2.Lott),l2l2lcgIiein bald Loth, stoß es z^upuiv r,
^ rühre davon an halb quintl. und 2. gequerlte eyer-domr, und trolle es
mit elncr feder oder baumwolle nach und nach in das äuge, uno blnoc ein
bäuscbaen, welches insosen-undwes,ebrelt.wass>r emgetunctet wvlden/dar¬
über, und dieses thue öffters lo«Z«et.

N. 64.
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ll. 6^. ^in anders wider die Flecken in Augen.
^ös^ekalckindrunnen-wasser/scigeesdurchpapier/gitß ee in ein küpssernge-
^ sthirr mische etwas voll salnnac darunter/ und laß es eine nacht darauf
stehen. Lo«H«et.
dl. 6s. Lin anderes.
c^lmm schellkraut samt den wurtzeln, stoß es, und drucke den fasst aus, mische
^ ih-^ unter gleich viclhonig/setze es andie sonne/und tröpffele davon etliche
mahl ins au^e.
l>l. 66. Ein Augen - Wasser die Felle zu verhüten.
(^'imm augmtrost-spwssen2. hani)e voll, scbwalben.kraut, eilen.kraut,belo-
^' lUen,dill, je langer je lieber, scharleien, benedicten-kraut,gauchhell, roß-
marm-dlüihcn, jedes i. Hand voll capaMen.galle, aloe, jedes i.Loth langen
pftffer l quwtt.weissmwcm 2.?Aunn,l^tz es 7,4. stunden stehen, hernach di-
sti!licrda5wa!ser,Uiw tröpffele etwas davon ins äuge.
l>?. 67. lt< > Majser wlder die Felle im Auge.

Nimm mertzei^blumen-wasser 3. Loth, hecht-galle i. quintl. vermische es.
ll. 68 ^ n anderes wider zugebackene Augen.

Zerlaß ^. gran a!oe i«i 4. i!oth rosen-wasser, und leg es auf. l7eM«/.
l<. 69. ikin anders wider den Scaar.
(Islimm gelbe violen-blätter l. Hand voll,rettich-saamen ». quintl. ^ummi
^^ gmmnmacum ein halb quinllein, laß es 24. stunden in fenchel^wasscr
weichen, r,ernach ein wenig aufsieden, thue dazu fenchel-safft 2. Loth peruvia-
nischen balsam ein halb Loch.
51. 7c». ikin anderes.
5V7im«-n saturey - augeutrost - fenchel, wa/ftr, /edes 4. Loch, haftn -aalle 2.
^ i!uth,grünspan, so in wajser gewaschen ein halb quintl. tragant, Myrrhen,
jedescin quintl gieß etwas schellkraut-wasser, und etliche ttopffenbrandleweln
darunter.'
l^. 7 . Eine Debung wider den Sraar.
5V>>>mm augenttost,ftnchel-kraut.chamillen, steinkiee-blüthen, hoLunder - bal<

drian-ei"enkraut,blüchen,jedes eine halbe Hand voll, koche es ill wein, und
laß dendampffan dich gehen.
l»/. 7!. Eme andere wider Dlättergen im Auie.
^ rate ein ey im feuer oder helsser asche» schneide es voneinander, und laß die
^ Hitze ans äuge gehen.
^. 73. »Lin trocknendSälblein inAuefen-Wunden.
5V?imm Myrrhen, larcocoNa, in milch erweicht, jedes ein halb qulntl. prNpH-

nrletutle».quintl. rosen,honig, sovielnöthig.

N- l>l. 74.
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A. 74. Ei, Vm-stillender Sch'eimin Augen-Wunden.
FNimm psyltten, schleim ein halb Loth, wollrath-pulver i.Loth,eyweiß z.
"» quintl. zummiaradic. «quintl. Myrrhen l. scrupel, saffran >. gran, leZe

es öffters auf.
^.75. Ein pst istet wider Schmerzn.
«>lmmbrodtkruhme 2. Loth, geriebene borstärffer-äffel4.Loth,mutter-milck)
"l i.Loth. rosen-öl einhalbquiml.saffran,opium,jedes3.gran.
d^. 76. EinUderjchlag.
zün den augen-liedernwlrfft sich zuweilen ein rothes Hübelgen, oder gersten.
^» körn au^ dieses ka.ist du bald hinweg bringen, wann du nur öffters ein
nüchtern gekautes gerstewkornüberschlagen willst, so dann bewuchere das aug
fieißlg mit canarlen, zucker, dann dieser sonderlich wohl dienet in den augen-
fiüssen. ^
«. 77. Eine Salbe,
c^olg n>e salbe dienet vortrefflich in allerley auien, beschwehrungen; lnebe-
l) sondere das fell von den äugen wegzubringen, nimm frische butler 2. Loth,
rein gemachtenwnssenHutzucker (reibediesenzucker mit einem zinnern loff<l in
einer zinnern schüssel so laug biß er blau wird ) tutien, jedes 1. Loth, weiß iilchls
la. gran, campher s. gran,grünspan 4 gran,menge alles wohl unter einander,
und schmiere öffters, sonderlich beym schlaffen-gehen einer kleinen ackerbvhncn
groß in die äugen.
I>I. 78. Eine andere.
«7och durchdringend und Kaffüger wird nachkommende salbe sich erweisen^
-^^ nimm mayen oder andere frische butter, wascke sie öffters mit ro,
sen-w^ffr so dann menge darunter ein wenig vom rein gepulverten iVleZ-.
curio prXcisiitato rubro, reibe beedes wohl, und so lang unter einander, biß
die butter wchl durchröchtt ist. Zum gebrauch nimm einer erbsen groß,
und schmiere den obern und untern äugen»decke!, du kanst auch bey über¬
zogenen dicken fell ohne gefayr etwas davon in die äugen schmieren. Es lst
diese salbe ein sonderbar prZelervativ vor den staar, wann sie bey zelten ge¬
braucht wird.
«. 79 Ein pssister zu unr rlauffenenVlut.
t^Qimm wallwurh, zelllosen-wurtzel.jeoes ein halb pfund, chamillen, melo^
»^ nen-blüthe,saffra,, jede 4.Loth bohnen.mehl ein viertel pfund, fnsche
butter l ei',l,a!b Loth bockshorn-saamenz.Loty,koche es, und thue wermuth-
liuni,el-safft, jedes . Loth dazu.
H. 8). <tin anders wider die ^uyen» Me n.
^lmm prHgarirte tutlen i.qutntleln, gepulvert dley, spießglaß, jedes ein
"> halb
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halb quintl. weißbley, silberglett. jedes i. scrupel,palmen,pfiaster, so viel
nöthig. n/Ml».
L. 81. Ein Brey zum schwaryen Staar.
^imm l. kanne wasser,«. nössel eßig, bohnen.mehl, so viel du willst, laß es

übern seuer zu einem drey kochen, diesen schütte aufwerg,und binde es auf
die stlrne warm/ wenn du zu bette gehest/ und dieses contiuuire eine zeillang.

^V. 81. Einw^sser vor rotbe rrieffende Augen.
5js?lmmfenchel^o!'en-erdbeir,augentrost,wasser,jedes i. Loch, zuckerkaut eln

halb Loth, welffes kupffer-wasser5 gran,selge es durch.
ls. 8 ^. Ein Äugen reinigend Pulver.
I)imm sris^en hül)ner-koth, trock» e ihn, nimm das weisst davon,mlsche eben

so viel gestossenen mgb« dazu» und haldso viel zuckerkant, davon laß mor¬
gens und abend? etwas in die äugen blasen, und wasche sie bald darauf mit
frischem brunnen-wasscr aus.
ei. 84. Ein Pulver zu denen Augen - Fetten.
H>imm menschen- koch von guter Härte und färbe, reib ihn zu pulver, und blaß

2.biß z. mahl in des Patienten äuge, vo^le.
ll. 85 Ein anders wider S<Hmeryen.
aoasche sHrcocollaetliche mahl lnrosen'wasser, stoß zu subtilen pulver, lmd
^" streu es ins äuge.
tl. 86. Ein anders zu unterlauffenen Vlm.
A>immkrebs-aug«n l. quintl. prlr^irte tut« z.s«uvel, bley,zucker elnhalben

scrupel, strebe es aufs äuge,
i?. «7 <ki S 'ckgen wider braune undblaue Aug«/,.
^ hue 1. Hand voll ys»p il, eln sactgen, siede es in wasser oder weijsen weln, leg
"" esöffters warm ül'er.
>1. 88. 2in O l für einen Feckcn und Fell in den Augen.
<V> lede eln neu .eleqt ey Kart,schneide es halb von einander, nimm den dotter
^ heraus, t'.,ue an dessen statt l. quintl. gebrannten alaun, und 20. keller,
eselgen hinein, binde es zusammen, wickele eln stückgen dünne lelnwand dar¬
um, und presse den safft mit den fingern daraus, davon laß 1. mahl des
tages 2. lropffen in das äuge lrövffeln, und bleib«. Viertelstunde aufdem rücken
liegen.
«. 8?. Für die Felle. Flecken und Vlatte'n in dep Augen.
5V?lmm 2. oder 3. lause, thue sie lebendig in das übl? äuge, mache es feste zu, so

werden sie es aussaugen, u^ wi.d'r heraus kommen.
Hl 90. Vo ;u«iebackne lugen.
Zerlaß etwas vom un^ucnto tuti» in einem löffel, und salbe die auaen-
»> N 3 lieber
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l eoer im bette damit, wenn du aufgestandenbist, wasche es mit wegerich,oder
tosen wasser wieoer ab.
l^. 9 l. Ukme N'l'xsur zu d n Fellen in den Augen
Ns?immpl-XpÄli ten elsenstein l. halben scrupel,weißkupffcr-wasser15. gran,
^^ myrrhen,saffran,jedes?. ^ran.zuckcrkanl 1. scrupcl,ro?'en-augentrost-fen-
chel,wasser, jedes 2. Loth. Streich es mtt einer federauf. ^ttwMes.
«. 9^. Ein Wasser.
CAlmm weisses nichts r. Viertelpfund,siede es durch, thue dazu blepweiß,cam-
^^ pyer jedes 1. Loth, jungfer-honi:, 2. Loth, schnell'wurtz.l Wasser ein Kalb
nössel, Nachtschatten wasser».quarliergen, mische es. Davon tropffle mit ei¬
ner seder 4. tropffen morgens und abends ins äuge.
N. 9;. Ein anderes
^Qimm nngelöschttn kalck und salmiac, gleich viel, Kalt es in einem topff
^ in der gluth, darnach schütte es aus, geuß schellkraut, Wasser darauf,
laß es ei>e zeitlang stehen, hernach feige es durch ein grau Papier, thue es
ln ein meßinges decken, daß es blau werde/ und wirff ein wenig campher
hinein.
ll. 94. EinUmschlagwider Hiy undRötbe.
gyimm frauen-milch und weiß roseuwasser,gleich viel, misch es,und lege es
«^ öffters aus.
dl. Zs. Wider dunckele Augxn.

Nimm augentrost, zerknirsch das kraut, und leg es auf die äugen,
w. 96. Widerdie F''sie.

Tropffle etwas von haselwurh-safftln die winckel der äugen.
K 97. Wider dunckele Au <en.
Mreß den fasst aus roßmarm, mische ihn mit hon/g, und lege es aufs
4^ äuge.
51. 98. Ein anderes-

Thue etwas von wermuch'vder anyelick-oder vlolen,safft in die äugen,
^li. 99. Wider Augen» Schmerlen.

Tropffle offters etwas von weiß lillen-w asser in die äugen.
A. loc>. Wider rinnende Au^en.

Thue abends etwas von bohnen-blülh'wasserindleäugen.
I^I. iol. Wider Augen, Felle.

Bestrelch die äugen öffters mit honig-wasser.
8. ic?x. Ein anderes.
e^hue etwas von blauenkornblumen.- wasser eine stunde vordem schlaffengehen
"^ in die äugen, netze auch tüchlein darinnen ein, und lege sie über.

l^. zoz.
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^ IQZ. <Lin andere».
Mische gänse,fttt und hasen.marck, gleich viel unter einander, schmiere es
-«^l aufdieaugentleder.
l^. 104. Ein anderes.
^ängeei.'.e quapenleber ungewaschenineinemglaßandie sonne/ laß hernach
<^ von dem ol einen topffcn mst äuge fallen.

l<l. t^>s. Vor d öde<ilugen.
sammle zwischen ostern und Pfingsten den thau, der. sich auf dem senchel
^""^ snmm.ct.undtlMlbn indieaugen.
l<- «o6 vor qclchwoUene Augen.
?<)imm h.-idelbeer baut, siede cs im wasser, und netze ein tüchlein darinnen,
^^ uno lege es au, die geschwu'.st.
l<. »Q7 v«: juckende Augen.
«Iimm fenchel-wurhelz Hände voll, laß es mit reinem brunnen-wajser sie-
»" een u,.o wlcoer kalt werden, mache ein püst lein von aehechelteu hanss,

tuncke ce in oaö waffcr, und lege es um schlaffens.zeit ln den lmcken.
^V. »08. vor hiyige Augen.
siaß stabwurtz und kmhme von rocken, brodt mit einander sieden, und den
^ dampffdurch ein tüchlein in die äugen aehen.
«. '09. Einlv ssr.
t>?imln augenlrost.rosen-sroschlellvlchelltraul, blau, körn- blumen- und fen-
"^ chclwasser,)?desl.^d,pr^z)mirtetulieni. qumtl.weißkupffer,wass«k,
campher jede? ,^ gran, blcy zucker l.strupf, vermache es, lh»e davon biß-
wellen elli6)e tropffe., ins äuge.
X. t/a. W det die Augen, F/üsse
/M^iedeein ey hart, schä»e und schneide esenlzwep.undlege es hinten ausden

^ ,i,. 3uu-te:lauffenenBlur.
FQimm Odermennig kraut» reibe es wohl, uno mische es mit wiissen weln, und
^" weisscn vom'-y. S lceue es ziemlich dick aufein tüchlein, wie eln pfialt.r,
uno lege es ausserilch aufs auger.lkd.
z^. l^2. vor AuZenstbmeryen und blöd Gestcbr.
l^ lmm das weisst voneiuem frisch-gelegleney, gestojien.n ingber l.loffelvoll,
^' sta^ck n wein^ßiq undwciß rufen.wasser,jedes i.'ott/lvoll; jwsse dlefcs
aNes zusammen, und Mücke 2. siückgen fiüchsdareln.Uüdbinde sie an dle »chlM
mir einem tuch.
N. <»?. ^n Rauch T<"bilc,d^ Gesichte l N!?e zll eth^K<n.

Mische iorbewschaalen u»,ttr den lodack, und rauche chn.

^. 14.
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^. i ,4. Wenn ein Häut en fü dem 'u e wachst.
cf7.u»oe geflossene Myrrhen lneinlemenlüchlein, und laß es «;. stunden lang
><^ inweiffen rojen- Wasser ncgen, und tropffele.von der rothen>
das äuge.
di. 115.

tinctur in

Für yes^w Uene Augen.
(V^lmm frauen-mllch2.loffelvoll,weißrosen wasser,das innerste von Zebras
-^ tene.wpffel, den dotter von einem neugelegteney. Koche dieses allee in
einem zinnernen schüsselgen, biß es dick werde, hernach streich es auf ein ein tuch,
und lege esloullchtaufdie äugen, wenn du zu bette gehest. Früh waschedle
äugen mit frauen-milch.
ll. il6. Widtt schwörende Aussen.
§HQ irffin sanniae^spirituzeinstückgen rein kupffer, biß nach etlichen stunden
o"? derlp>riw8 gantz blau wird, mische darunter augentrost »oder weiß rosen,
Wasser, daß es nicht zu scharffsep, tröpffle davon 2. tropffen in dle böse ecke
des auges.
li. 117. EinwässerleinrviderHi^undRöthe.
«aßetwas bley.zucker imheissenwasser zergehen, netze ein tüchleln darinnen
^ ein, und lege es öffters auf die äugen.
I>I. tiZ. Ein anderes.
^j?eich hollunder - schwammgen in rosen.wasser, und lege sie w das ge-
'"^ nicke.
A. l»9. Wider ^uqedackeneAucten.

Wascht die augenmkdem fasst vonhauß.wurtz, oder augen-trost.
dl. i?a. Wider die Augen - Felle.

Streich daseper-dotter-öl in dic äugen
d?. l^l. l^are ^»ugen zumachen.
N^lmm einer Hasel-nutz groß alaun, zerlaß es in einem nossel Wasser, schmiere

^ damll dle äugen.
d>I. i^l. Wider ^öthe und Hiye.

Tröpffle ziegen-molcken oderftauen»Mä)in dle äugen.
^. l!?. Ew anderes.
(V'mnn gersten-mehl, roten-wasser, trauen,milch, und das welsse von el««
^^ nem ey, wohl zerschlagen, mache eine salbe daraus, und schmiere sie auf
das äuge.
X. 124. Ein Aunen, Wasser.
lV?imm viel, misch
»" und lege es über.
li ,^5. Einandere».
Wimm rosen - schellkraut - fenchel, baldrlan- augentrost, und klatschen-
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nasser, jedes gleich viel/ netze darinnen leinene tüchlein, und lege sie auf die
HU,eü.
oi. l l, 5. ,Fjn Pflaster wider braun und blaus Augen.
^>imm baldrian, eppich, wegebreit, hauß'wurtzel, zerjioß jedes bejdnders,
^» nimm üariiach von dem fasst, Ms i. löffel voll, mische ihn unter semmel,

kruhme, dle nlchl gcsaltzen,und Kg es auf.
ti 127. leider geschwollene Augen.
^Qumn das weiße von einem neu,gele^ ten el),rosen,wasser eben so viel/ cam,
»^ pher ^.gran,rühre es unter einander, und lege es über.
dl. l^8» Wider hlylZe Äugen.

Mische eppich mit gersten mehl, und lege es aufdle äugen,
dl. 119. wi?er gescbwollene liu en in Pocken.
Qaß quitten'kern m^ wn.saamen »m frischen wasser aufwallen, tutvcke zarte
«^ tücdergcn darein, und lege sie öffters warm über die äugen,
öl. izc>. tk«n anderes.
()?lmm rosen- wasser, mische es mit frauen, milch, und wasche ölfters die
"^ äugen damit.

Das neunzehende Capitel.
Von Befchwehrungen der Ohren.

Innerlich.
57. i. ikitt Trisenerh.
s^>imm clbeden, cardomomen, eichen-miM, rothe corallen/ /edes 1.
^/s quintl. ^^Hrirlen menschen, hirnschäoel/ lpecie« ckambi-X, jedes i.

halb qui-itl.zuckerl. Loch.
V. 1. Ein orclinairer Iranck wide« die laudbelt.
5sslmm anlß, fenchel,süßboltz,jedes i. Loth, borretsch, ochsen l jungen, blüthe,
"» jedes :. häude voll, en^elsüß, tamariscen- rinden, Hirsch zunge, jede» ein
halb qulnnelü, kleine rosinen,i. Loch, alanlwurtz i.Loth, siede esM 2. kamen
wass>r.
N. 3. EinRrämer-'wein.
cv>Knm wegweisen,wurh .Loth, rhapontic 1. qulntleln, curcumaein halb
-^ qmntlein,saffafraß '. qulntleln eselekürbh,wurtz,selerie, benedlcten-
wurtz, jedes >. ein halb quintlem, tamarlscewrmden ,. quinclei,', pomeran,
heN'sbaalen l.s-rupel, mu«caten-blüth,galgant,jedes ,. scrupel, leb er. kraut,
harnkraul, miHkraut, hlrschzunge, anhörn, tausend - gülden, kraut, majo-

O , mn/
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